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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser! In den letzten Wochen war im Zuge des Wechsels an der Spitze des Bundes-

ministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) die geplante
Kindergrundsicherung das Topthema. Zudem wurden weitere wichtige Re-
formvorhaben genannt (insbesondere die Verankerung von Kinderrechten im
Grundgesetz), welche in der aktuellen Legislaturperiode verwirklicht werden
sollen. Vielfach unerwähnt blieb in diesem Zusammenhang die Fortschreibung
des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes (KJSG). Tatsächlich wird aber der in
Kürze startende Prozess des BMFSFJ zur Weiterentwicklung der inklusiven Kin-
der- und Jugendhilfe für viele Kinder und ihre Familien von großer Bedeutung
sein. Mit Wirkung vom 1. Januar 2028 soll die Kinder- und Jugendhilfe voll in-
klusiv ausgestaltet sein. Hierfür ist die Entwicklung eines entsprechenden Bun-
desgesetzes erforderlich. Die Liste der in diesem Prozess zu diskutierenden Fra-
gen ist lang und nicht abschließend:
• Wie ist künftig der Begriff der (drohenden) Behinderung auszugestalten?

• Ist es sachgerecht für alle Menschen einen einheitlichen Zugang zur Eingliede-
rungshilfe zu normieren oder sollte nicht für Kinder ein großzügigerer Leistungs-
zugang gewählt werden?

• Welche Instrumente sind für die Bedarfsermittlung zu nutzen?

• Wie kann die inklusive Förderung in Kindertageseinrichtungen gelingen?

• Wie ist künftig das Verhältnis von Eingliederungshilfe und Hilfe zur Erziehung
auszugestalten?

• Welche Folgen wird die inklusive Fortschreibung für das Kostenbeitragsrecht
haben?

• Wie kann ein modernes Leistungserbringerrecht ausgestaltet werden?

Es werden damit viele spannende und für die Zukunft der Kinder- und Ju-
gendhilfe sehr wichtige Fragen zu beantworten sein. Es wird sicherlich loh-
nenswert sein, den Fachdiskurs hierzu mit großem Engagement und Expertise
zu führen. Ich bin hochmotiviert mich einzubringen und freue mich sehr über
den Austausch hierzu mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser! Insbesondere
freue ich mich über Beiträge zu diesem für die Kinder- und Jugendhilfe so
wichtigen Thema.

Ihr

Prof. Dr. Jan Keper
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